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Bıiıschöole. Gerade un diesen Nnseren Absıchten einen außeren Aus-
druck fr geben, wählten Wir das bevorstehende Christkönigsfest,

Grabe des Apostelfürsten zw ölf Vertreter der verschie-
densten Völker und Stämme bischöflichen Würde
Zu erheben. Miıtten ın der Zerrissenheit und Gegensätzlichkeit, die die
Menschheitsfamıilıie spalten, ermag diese feierliche andlun en Un-

auf der weıten Welt vertreuten Kındern laut künden, daß
(xe1st, Lehre un Tun der ırche nıcht abweichen können VOonNn der
Predigt des Völkerapostels: »Zieht den Menschen . der das
ild Se1INeES Schöpfers tragt un Sanz Erkenntnis rt. Da
heißt es nıcht mehr Heide oder Jude, Beschnittener oder Unbeschnit-
(CHEeFr; Barbar oder Szythe, Sklave oder Freier: Christus ıst alles un iın
allexp« (Kol g 11) eb

M Bıerbaum.

Die volksdeutschen missionarıschen Arbeitskräite
iın den en deutschen Kolonien

Am D4 Julı 1939 sandte die Missionsverwaltungsgesellschaft ın
Aachen die Prokuratoren un Prokuratorinnen der Missionsorden
und Missionskongregationen einen t1 F LE der
der Ul. A, eıne Feststellung aller diesem Zeitpunkt INn den ehemaligen
deutschen kKolonien tätıgen Missionskrälite ermöglichen sollte. Das Er-
gebn1s dieser KRundirage sSe1 hier vorgelegt. Die Ergebnisse werden
zuerst eirenn für das männliche und weiıibliche Personal al  O|  egeben und
dann zusammengefaßt,

Männliches ersonal
Gebiet Orden Deutsche Patres Brüder
0O
Deutsch-Südwesi
a) Wiındhoek Oblaten VO  b der Unbefl 43 33

Empfängnis
AR. Großnamaqua- Oblaten VOoOINnN hl Franz 11
land VOon Sales

C) „Aus der Kap-Provinz“ Pallottiner
Summa ;

Kamerun
Missionare VOINM HL e1lista) ıIn nichtdeutschem

Miss.-Gebiet
In nichtdeutschem St.-Josephs-Miss.-Gesell-

schaft VOo  — Mil-Hıll1ss.-Gebiet (Buea)
Summa :

Deutsch-Ostalirıka
Tukuyu el Väter
JLanganyıka ı9

C) Mwanza 99

d) Bukoba
e) Tabora ,5

i) KRKRuanda 25

g) Urundi CI  EN OO N A A N N D D &3 165 05 —
Missionswissenschaft und Religionswissenschait. ahrgang eit



Kleine Beiträ  o

Peramıiıho Benediktiner Ottilıen 78
1) Ndanda Benediktiner Ottiliıen 20 36

Missionare VOo HI Geilst
Summa: 165

Anmerkung: 4 b—g un
Kalser Wı  S - sind nichtdeutsche
Land Missionsgebiete!

44a) Ostneuguinea Steyler Patres
Zentralneuguinea teyler Patres 36 28

Sımma 72
eupommern Missionare VoO Ist

Herzen (Hiltrup)
Samoa Mariısten (nıchtdeutsches

S Gebiet)
Salomonsinseln Marısten (nıchtdeutsches

Miss Gebiet)
Bismarck rchipe

Marschall Inseln
Karolınen und
Marıanen

11 Kı  utschou nebst
Interessengebiet
(ın Sinn e)
a) Äp Yenchowlu Steyler Patres

AD Tsıngtau 39 31
AD Tsaochowfu

Ichowfu 395 392
37e) V Yangku Summa 173 21
Gesamtsumme 531 376

Weibliches Personal
0O
Deutsch- üdwest-
qairıka
a) Groß-Namaqualand Oblatinnen des hi Franz VOo  - Sales

Ap Vık Wındhoek und Missionsschwestern VO hl Herzen,
Großnamaqualand Hıltrup

APp ık Windhoek Missionsbenediktinerinnen Tutzıng 81
Sıumma 175

Kamerun
Deutsch stafriıka

]} Schwesterna) Tabora
Tanganyıka >>

C) Bukoba
d) wanza
e) Tukuyu CO O H CO E S1) Ruanda Urundi

Anmerkung 4 a— d un 4 f s1ind
keine deutschen Missionsgebiete!

Ndanda und Peramiho Missionsbenediktinerinnen 115
h) Tanganyika Missionsschwestern VO kostbaren 61

Jut (kein deutsches Miss1ionsgebiet)
Summa 22
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Kalılser-Wilhelms-
Land
a) Ostneuguinea Steyler Missionsschwestern
h) Zentralneuguinea Steyler Missionsschwestern 30

Summa:
Neupommern Missionsschwestern VOoO ist.

Samoa
Herzen Jesu (Hiltrup)

Maristinnen
5Salomonsinseln Maristinnen

Ü

Bismarck-Archipel
Ü, Marschall-Inseln
Karolinen und
Marianen

11 Klıautschou nebst
Interessenzone
in welterem Sınn e):

AD Vık Yenchowfu Steyler Mıssionsschwestern 74
D) Vik Isingtau Dienerinnen des h1 Geistes VON der

Ewigen nbetung 16
und Steyler Missionsschwestern

C) Vik I'saochowfu Steyler Missionsschwestern
AD Vık Ichowfu 12Ste3:ler Missionsschwestern

Summa: 116
((egsamtsumme: 668

Gesamtzahl der volksdeutschen Kräfte In den
ehemaligen deutschen Koloanien

Patres Brüder Schwe- Ins-
stiern gesamtTogo

Deutsch-Südwest-Afrika 68 175 287
Kkamerun
Deutsch-Ostafrika 130 165 201 516

72 Y°Kaiser-Wilhelmsland
Neupommern 58 55 52 165
Samoa 15
Salomonsinseln 12 5 24N Z I5 © K ©O &N Bısmarck-Archipel u. arschall-
Inseln
Karolinen und Marılanen

11 Klautschou un Interessenzone 173 21 116 310
Summa: 531 367 1566

Zu dieser Statistik sınd auf TUn des Ergebnisses der ragebogenoch AÄrzte (1 In Südwest-, 1n Ostafrika, ın Neupommern) SOWI1e
1l weltlicher Verwalter be1ı den Oblaten VOo hl. Franz VOoOnNn Sales
36) Südwestafifrika hinzuzurechnen. Jo.€eph Peters.



Kleine Beiträge

Die biblischen „Vonnersöhne®
ıne religionsgeschichtliche Untersuchung ZU  — Sprach- und ıld-

vergleichung.
nıvy.-Pro D.Dr. Walk, Wiıien 111

Beli der Apostelwahl g1ibt Christus den beıden Sohnen des Zebedäus
und der 5Salome, Jakobus un Joeohannes den Beinamen BOoanergses,l. onnersöhn Mk S 17) DiIie Erklärungen, dıe INa  — Tfür diese
Benennung des Brüderpaares ibringt, sınd nıcht bestimmt un noch
weniger beirlıedigend; INnan sagt S1e sel ihnen ‚WeEgSgECN iıhres
stürmiıischen kEulers“ (Lex \ reiburg 1933, Sp 268), oder
änhnlıch „woh iıhres lebhai{iten, jeuriıgen TLTemperamentes“

Dausch, DIie HI Schrift des N onnn un iNa  — verweist
hlerfür auf Mk 9 38; 10, 35; 9, 54

Die folgende Untersuchung wıll seıtens der Relıgilons-
einen Beitrag Verständnis der „Donnersöhne“

tellen Vielleicht wir.d sS1e als ungewöOhnlich empfunden; 1ıne Beleuch-
tung VON der Mythologie der Naturvölker her mMag ja tatsächlich für
Exegeten eLiwas überraschend kommen.

Wesentlich Z Klarstellung erscheinen W €1 Angaben der H1
Schrift u  ber die Zebedäliden: Mk 10, 39 bıttet das Brüderpaar den Meister:
„Gewähre UNs, daß WITr be1l deiner Verklärung einer f deiner Rechten
uınd einer deiner Linken ÜE sıtzen kommen  ..  9 das Jleiche erbittet
Mt 20, 21 die Multter Salome VO Herrn ın Gegenwart ihrer beiden
Söhne 9, 54 stellen die Zebedäus-Söhne, da die Samariter Jesu dıe
Auinahme verweigern, ıhn fordernd die Frage „ HertT., sollen WIr
Feuer VOo Hımmel fallen lassen und S1e vernichten?“ Wır halten fest

Die „Donnersöhne“ sınd eın Br üd akobus ist der altere,
Johannes der JjJüngere Bruder); S1e gedenken den Herrn 1mM kommenden
Reich der Verklärung unmıittelbar I<

umgeben; l  Ssıe glauben, durch Feuer VOMM Hımmel Blıtz) Ver-
nichtung über die rde senden können.

Und NU eın 881 drei verschiedenen Gestal-
tungen. Vorausgeschickt sSEe1 vorerst NUr, daß Christus ıne bestimmte,
den Juden seliner Zeıit bekannte mythische Vorstellung miıt der Bezeich-
un „Donnersöhne“ in charakterisierender Weise autf das Brüderpaar
übertrug.

Die den hamıtischen Galla nahe verwandten n]ıloto-hamitischen
Massal Ostairikas kennen eın mythologisch außerordentlich inter-
essantes Gegensatzpaar, das mi1t Gewiltter, Donner und Blıtz, un
€  en verbunden gedacht wird: Eng : narok und EN g al
nanyuki, der „sSchwarze  e bzw. der „rote O Eng al bedeutet
„Hımmel”, „ Fırmament:; „Regen“ un ist auch Bezeichnung des (persön-
lichen und sıttlichen) Hımmelsgottes. Zwischen beıden gibt Streit 1M
Gewitter: der rote ott wıll Menschen un ıch öten, der schwarze
ott wıdersetzt sich ıhm; der schwarze ott wiıll den Menschen egen
geben, der rote ott den egen ihnen vorenthalten; iım Donnerkrachen
des heraufziehenden G(Gewitters spricht der rote Gott, wiıll sıch den
Menschen nähern und sS1€e Oöten, 1m sanliten Donnergrollen des sich ent-


